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PROZESSDIGITALISIERUNG VERSTEHEN UND ANWENDEN
# BE READY
28. MAI 2020 // 15.00 – 16.15 UHR 
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DIE GASTGEBER DES WEBINARS 

Sina-Stephanie Riedle | Stadtwerke Konstanz GmbH

Personal
Alexander Schletz
Eric Steinbrücker
Simone Martinetz
Alexander Piele

Fraunhofer IAO

© Stadtwerke Konstanz
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Steckbriefe
Stadtwerke Konstanz | Fraunhofer IAO

Stadtwerke Konstanz GmbH

gegründet August 2000, ist eine 
Gesellschaft im Eigentum der Stadt Konstanz 
und zählt zu den größten Energieversorgungs-
und Verkehrsunternehmen am Bodensee. Das 
Kerngeschäft erstreckt sich neben der Energie-
und Wasserversorgung auf die Beförderung von 
Personen im Stadtbusverkehr & auf die 
Fährverbindung Konstanz-Meersburg.

Zahlen und Daten *

182 Mio. Euro Umsatz, 895 Beschäftigte (inklusive 
Bädergesellschaft, Schiffsbetriebe & Hafen-Gesellschaft)

13,34 Mio. Fahrgäste Bus

4,23 Mio. Fahrgäste Fähre Konstanz-Meersburg

1,09 Mio. Fahrgäste Konstanzer Bäder

Fraunhofer IAO

Gründungsjahr: IAO – 1981
IAT – 1991

Institutsleitung: Prof. Dr.-Ing. Prof. e. h. Wilhelm Bauer
(geschäftsführend)
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Oliver Riedel
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Dr. h.c.
Dieter Spath

Finanzvolumen 42,6 Mio €*, davon 32,7% 
im Auftrag der Wirtschaft

Personal 628 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter* 

* Daten von 2018, inkl. IAT der Universität Stuttgart* 2019



© Fraunhofer IAO, IAT Universität Stuttgart

Seite 4

Im Dialog: Digitalisierung von Prozessen – Warum eigentlich?
Praxisbeispiel Stadtwerke Konstanz

n Was hat die Stadtwerke Konstanz dazu bewegt, in die »digitale Prozesswelt« 
einzusteigen?

n Rückblickend auf 2017, wie war da die Ausgangssituation im Unternehmen 
und was ist – Stand heute – erreicht?

n Welche Phasen des Digitalisierungsprozesses sind erstaunlich gut verlaufen? 

n Und welche (überraschenderweise) eher nicht?

„Nicht alle sind begeistert, wenn es heißt: „Wir müssen
unsere Prozesse organisieren“. Die Gründe für die 
Zurückhaltung sind vielfältig: Manche befürchten, 
dass es am Ende um Rationalisierung und 
Arbeitsverdichtung geht. Andere haben schon viele 
gute gemeinte Maßnahmen erlebt, ohne dass die
Dinge besser geworden wären. Und schließlich hat man
noch ein Tagesgeschäft zu bewältigen, so dass die 
Zeit für interne Verbesserungen fehlt.“ „Die Möglichkeiten Prozesse mit digitalen 

Technologien zu unterstützen sind heute praktisch
unbegrenzt. Dokumente müssen nicht mehr 
per Hauspost hin- und hergeschickt werden, 
Informationsflüsse und Workflows können 
abteilungsübergreifend organisiert werden und 
Kunden können ihre Verträge selbst verwalten.“

„Die Optimierung und Digitalisierung von Prozessen ist dabei
selbst als Prozess zu verstehen, denn es wird keinen Zeitpunkt 
geben, an dem man es „geschafft“ hat und sich nicht mehr 
mit den eigene Abläufen auseinandersetzen muss.“
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Toolbox zur Digitalisierung interner Arbeits- und Leistungsprozess
Ein Rückblick zur Entstehung

TOOLBOX
Prozess-

digitalisierung
// V1

2017-2019

TOOLBOX
Prozess-

digitalisierung
// V2

// V1 der Toolbox zur Prozess-
digitalisierung ist im Rahmen des vom 
BMBF geförderten Projekts 
»AKTIV -kommunal« – Arbeitsgestaltung 
für kommunale Unternehmen in 
digitalen Innovations- und
Veränderungsprozessen
entstanden (FKZ 02L15A100)

Konzeptioniert und in der Praxis
erprobt von Unternehmenspartnern 
(Stadtwerke Konstanz, badenova AG 
& mit Beteiligung der 
Stadtwerke Heidelberg)

//V2 der Toolbox wurde für einen 
erweiterten Nutzerkreis über-
arbeitet und ist nun branchen-
übergreifend anwendbar.

Workshops für 
interessierte 
Anwender in der 
Konzeption

Konzeption und Entwicklung
von Unternehmenspartnern im 
kommunalen Umfeld

Evaluiert von Praxispartnern

2019-2020
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Toolbox zur Digitalisierung interner Arbeits- und Leistungsprozesse
Aufbau

n 12 Prozessschritte mit insgesamt 
40 Teilprozessschritten.

n Modularer Aufbau für flexible, 
bedarfsorientierte Nutzung in der 
Praxis, je nach individuellem 
Reifegrad der Prozessdigitalisierung

n Querverweise und Verlinkung 
zwischen den Modulen

n Erläuterungen zu den Inhalten 
(Warum ist dieser Prozessschritt 
wichtig? Was ist konkret zu tun?) 
und Zielsetzungen

n Unterstützen Unternehmen bei der  
Selbsteinschätzung bzw. bei der 
Auswahl der Prozessschritte
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Toolbox zur Digitalisierung interner Arbeits- und Leistungsprozesse
Beispiel // Teilprozessschritt 9.2

// Einstiegsseite // Orientierungshilfe // Einordnung // Ziele & Aufgaben im Prozessschritt // 
weiterführende Informationen // Überleitung nächster 
Prozessschritt

// Checkliste // Arbeitsblätter // Zitat
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Teilprozessschritt // IST-Prozesse aufnehmen
Praxisbeispiel Stadtwerke Konstanz

n Auswahl eines Standardprozess im 
Personalbereich »Anzeige von 
Nebentätigkeiten«

n kommt relativ häufig vor, weist viele 
Medienbrüche und manuelle 
Schnittstellen auf

n Wie kann dieser Prozess digitalisiert 
und weiter automatisiert werden?

n Workshop I mit verschiedenen 
Stakeholdern (Beschäftigte, PE-
Referentin, Personalleitung, IT, 
Betriebsrat) zur Prozessaufnahme IST

n Workshop II mit gleicher Besetzung zur 
Aufnahme des SOLL-Prozesses

n Blueprint Vorgehensweise zur 
Prozessaufnahme für weitere Prozesse

// Aufnahme des IST-Prozesses – Workshop 1 

// Aufnahme des SOLL-Prozesses – Workshop 2 
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12 Prozessschritte 40 Teilprozessschritte

Toolbox zur Digitalisierung interner Arbeits- und Leistungsprozesse
Modularer Aufbau für bedarfsgerechten Einsatz in der Praxis
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Ein paar Tipps zum Abschluss

n be ready!

n erweitern und ergänzen Sie die Toolbox (z.B. über 
Informationen, Vorgehensweisen, Leitfäden, 
Handlungshilfen, eigene Best Practice)

n tauschen Sie sich regelmäßig mit internen Stakeholdern 
aus

n beziehen Sie bei Bedarf externe Expertise in die 
Prozessdigitalisierung mit ein

n initiieren Sie einen regelmäßigen Austausch mit 
Unternehmenspartnern (Netzwerk, Arbeitsgruppe etc.)

n begreifen Sie die Prozessdigitalisierung als einen 
dynamischen Vorgang, der immer wieder überprüft und 
angepasst werden sollte – ebenso wie die Toolbox



© Fraunhofer IAO, IAT Universität Stuttgart

Seite 11

Welche Fragen sind noch offen?
Anregungen zur Diskussion…

Praktische Grenzen der Prozessdigitalisierung –
Digitalisierung um jeden Preis?

Prozessmanagement und Agile Arbeitsweisen – Ein 
Widerspruch?

Prozessdigitalisierung – »Cherry Picking« erlaubt oder doch 
der umfassende Wurf ?

…
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Kontaktieren Sie uns

Alexander Schletz

www.iao.fraunhofer.de
Telefon +49 711 970-2184
alexander.schletz@iao.fraunhofer.de

Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft 
und Organisation IAO
Nobelstraße 12 | 70569 Stuttgart

Simone Martinetz

www.iao.fraunhofer.de
Telefon +49 711 970-2192
simone.martinetz@iao.fraunhofer.de

Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft 
und Organisation IAO
Nobelstraße 12 | 70569 Stuttgart


